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Zusammenfassung 

Das Projekt „Fernsteuerung SCCL Selbstfahrender Bus“ ist die nachträgliche Erweiterung des 
Pilotprojektes „SCCL Selbstfahrender Bus“ durch die Fernsteuerung vom Control Center aus. Das 
Pilotprojekt SCCL hat zum Ziel, einen Rundkurs in der Arboner Altstadt im Mischverkehr automatisiert zu 
bewältigen. Die Erweiterung ist durch die am 1.3.2025 in Kraft gesetzte VAF (Verordnung über das 
automatisierte Fahren) spruchreif geworden, erhöht aber den Projektaufwand erheblich, da in der 
Testphase 2 statt 1 Fahrer mit Kategorie D gleichzeitig im Einsatz sind, einer im Bus als 
Sicherheitsfahrer, der andere als Teleoperator im Control Center.  

 

Ziele 

- Bestätigung der Ausrüstung für Teleoperation 

- Verbindungsqualität und Antwortzeiten 

- Häufigkeit und Wirkung der Interventionen durch den Teleoperateur 

- Belastung des Teleoperator vergleichen mit Fahrer im Bus 

- Abschätzung der Anzahl überwachbarer Busse durch einen Teleoperateur 

Vorgehen / Module 

1. Schrittweises Vorgehen im Übergang von Sicherheitsfahrer zu fahrerlosem Betrieb mit Teleoperation 

2. Schritte: Vorbereitung und Inbetriebnahme der Teleoperation Ausrüstung (Fahrzeug und 
Infrastruktur / Teleoperation ohne Passagiere (Lernphase 1) / Teleoperation mit Passagieren 
(Lernphase 2) / Teleoperation mit Passagieren und Sicherheitsfahrer auf Fahrersitz / Teleoperation 
mit Passagieren und Sicherheitsfahrer auf Sitzplatz neben Fahrersitz / Teleoperation mit 
Passagieren, Sicherheitsfahrer bewegt sich frei im Fahrgastraum  

 

Erwartete Resultate  

 

1. 
  

Bestätigung der Eignung der Ausrüstung für Teleoperation  

Erwartete Ergebnisse:  
Beurteilung, ob der Arbeitsplatz vollumfänglich geeignet ist oder ob Verbesserungsvorschläge vorliegen.
  

 

2.  Verbindungsqualität und Antwortzeiten   

Erwartete Ergebnisse:  
Beurteilung der Internetverbindung bezüglich Sicherheit und Ausfallhäufigkeit.  
Erfassung von Kurzausfällen und deren Behandlung durch das System.  
Beurteilung, wie sich die Latenzzeit auf die Fernsteuerung auswirkt.  
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3.  Häufigkeit und Wirkung der Interventionen durch den Teleoperateur   

Erwartete Ergebnisse:  
Nicht mehr Interventionen als durch den Sicherheitsfahrer im Bus auf der gleichen Strecke.  
Der Teleoperateur kann die Situation vom Control Center aus so gut meistern, wie der Sicherheitsfahrer 
von Fahrersitz aus.  

 

4. 
  

Belastung des Teleoperateurs vergleichen mit Fahrer im Bus  

Erwartete Ergebnisse:  
Erkentnisse über die Unterschiede der Belastung als Buschauffeur im Fahrzeug bzw. als Teleoperateur 
im Control Center und geeignete Massnahmen dazu.  

5.  Abschätzung der Anzahl überwachbarer Busse durch einen Teleoperateur   

Erwartete Ergebnisse:  
Erkentnisse zur Abschätzung, wieviele Busse ein Teleoperateur gleichzeitig überwachen kann. 
Vergleich mit Erkenntnissen von pwc und allfälligen anderen Studien  
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Résumé en français 
 
Le projet « Remote Control SCCL Self-Driving Bus » est la suite logique du projet pilote « SCCL 
Self-Driving Bus » via la commande à distance depuis le centre de contrôle. Le projet pilote SCCL 
vise à maîtriser la conduite d'un véhicule autonome dans le trafic mixte de la vieille ville d'Arbon. 
Depuis l'entrée en vigueur le 1er mars 2025 de l'ordonnance sur la conduite automatisée, Il est 
désormais possible de passer à cette nouvelle phase de test qui nécessitera toutefois un effort 
supplémentaire du projet. Au lieu d'un seul chauffeur de catégorie D, deux personnes seront 
nécessaires simultanément, dont l'une dans le bus en tant que conducteur de sécurité et l'autre en 
tant que téléopérateur dans le centre de contrôle 
 
 

 

Riassunto in italiano 

Il progetto «Remote Control SCCL Self-Driving Bus» è la logica continuazione del progetto pilota 
«SCCL Self-Driving Bus» tramite comando a distanza dal centro di controllo. Il progetto pilota 
SCCL mira a padroneggiare la guida di un veicolo autonomo nel traffico misto della città vecchia di 
Arbon. Dall'entrata in vigore, il 1° marzo 2025, dell'ordinanza sulla guida automatizzata, è ora 
possibile passare a questa nuova fase di test, che richiederà tuttavia un ulteriore sforzo da parte 
del progetto. Invece di un solo autista di categoria D, saranno necessarie due persone 
contemporaneamente, una delle quali a bordo dell'autobus come autista di sicurezza e l'altra 
come teleoperatore nel centro di controllo. 

 
 
 
 

Summary in english 

The ‘Remote Control SCCL Self-Driving Bus’ project is the logical follow-up of the ‘SCCL Self-
Driving Bus’ pilot project via remote control from the control centre. The SCCL pilot project aims 
to master the driving of an autonomous vehicle in mixed traffic in the old town of Arbon. Since the 
Automated Driving Ordinance came into force on 1 March 2025, it is now possible to move on to 
this new test phase, which will however require additional effort from the project. Instead of a 
single Category D driver, two people will be required simultaneously, one in the bus as a safety 
driver and the other as a remote operator in the control centre. 

 
 
 
 

 


